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Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Juni.

2 Zu den Zolltarifberathungen ſchreibt die „Nordd.
Allg. Ztg.d Perrits hervorgehoben, haben ſich die Theilnehmer an der

eſchloſſenen- Zollkonferenz über den ng und denJuhalt der Verhandlungen abſolutes Still ſchweigen auf-
erlegt. Schon hieraus folgt, daß die in verſchiedenen Blättern ver
breiteten Nachrichten über einzelne Ergebniſſe der Konferenz lediglich
auf willkürlichen Kombinationen beruhen.

Der Bundesrath wird vorausſichtlich noch bis Ende
Juni Sitzungen abhalten und Anfang Juli ſich über die
nächſten Monate vertagen. Jnzwiſchen werden, wie die „Nat.
Lib. Korr.“ erfahren haben will, die Einzelregierungen die
jenigen Stücke des Zolltarifs die für ihre Landesgebiete
von beſonderer Bedeutung ſind, mit ihren landwirthſchaft-
lichen, Handels- und Gewerbe- Sachverſtändigen eingehend
berathen. Wenn der Bundesrath im Oktober wieder zu
ſammentritt, wird ſich das Urtheil der Bundesregierungen
über den Zolltarif ſoweit befeſtigt haben, daß die Jnſtruktio-
nen für die ſtimmführenden Bundesbevollmächtigten erfolgen
können. Je nachdem im Bundesrath eine Einigung leichter
oder ſchwerer herbeigeführt wird, dürfte der Reichstag den
Zolltarif vorgelegt erhalten, wenn er wieder zuſammentritt,
oder ihn erſt ſpäter entgegennehmen.

Reichstagserſatzwahl. Eine Verſammlung von Konſervakiven,
welche in Prökuls ſtattfand, ſtellte einſtimmig den Lithauer Mat
ſchull Mitzken als Kandidaten der Vereinigten konſerva-
iven Zart e ien für die Reichstagswahl im Kreiſe MemelHeide
rug auf.

Beim Kaiſerpaar waren am Donnerstag zur Früh-
ſtückstafel im Neuen Palais bei Potsdam die Oberhofmeiſterin
der Kaiſerin von Rußland, Fürſtin Galitzin, und die Gräfin
Schuwaloff mit Tochter geladen. Jm Verlaufe des Nach
mittags unternahmen beide Majeſtäten eine e de e
durch die Gärten von Potsdam, ſpäter erledigte der Kaiſer

zierun e Zur Abendtafel waren Prinzeſſin Heinrich Schönburg und Frau von Trotha, die Gattin
des Hofmarſchalls, geladen. eſtern morgen um 516 Uhr
ſtieg Se. Maj. im Neuen Palais zu Pferde und ritt, begleitet
von der Kaiſerin, nach dem Bornſtedter Felde, um dort das
Regiment Gardes du Corps und das Leib-Garde-Hufaren- Regiment zu beſichtigen. An
der Spitze des letzteren ritt der Kaiſer ſodann nach der Stadt,
nahm vor dem Offizierkaſino eine Reihe militäriſcher Mel
dungen entgegen, darunter diejenige des württembergiſchen
Generalleutnants und neuernannten Kriegsminiſters von
Schnürlen und nahm das Frühſtück beim Offizierkorps des
LeibGardeHuſaren Regiments ein. Nachmittags beſuchte
Se. Maj. die Rennen zu Hoppegarten und nahm das Diner
bei dem Offizierkorps des Regiments Gardes du Corps ein.
Heute gedenkt Se. Maj. ſich nach dem Kloſter Heiligengrabe
zu begeben.

Der Geburtstag der Kaiſerin von Nußland, die geſternihr 29. Lebensjahr vollendete, wurde n s 11 ihres
roßen Gottesdienſt in der Kapelle der puſiſchyn Botſchaft gefeiert.

azu erſchien auch eine Abordnung des 2. GardeDragonerRegi

n r e er S gende fand bei demizierkorps große Tafel ſtatt, an der au r Bot rvon der OſtenSacken theilnahm. 9 ſhoſter Gesf
Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat dem Prinzen

Regierungsangelegenheiten.

Johann Georg auf die Anzeige von der glücklich verlaufenen
Taufe und dem n es Linienſchiffes n
ſtehendes Telegramm nach Da ig geſandt:Jch danke Dir für die Meldan von dem

Stapellauf des Linienſchiffes, weldes durch
Namen „Wettin“ erhalten gert Jch
unter die Taufpathen Meiner Marine eingereiht zu ſehen. Ueber
mittele ihr dafür mit Meinen Grüßen Meinen Dank.

Das ſächſiſche Prinzenpaar iſt geſtern Vormittag 11 Uhr
von Danzig wieder abgereiſt.

Ans dem Offizierkorps. Wie das „MilitärWochenblatt“mittheilt, ſind die Generale umans Hahn, enneee der
3 Diviſion, So m mer, Kommandeur der 39. Dioiſion, und von
J n er 8, Kommandeur der 36. Diviſion, zur Dispoſition geſtellt

Perſoualuachrichten. Der Großherzog von SachſenWeimar iſt geſtern Mittag von Gmunden ha Weimar baren
Wie verlautet, iſt der Geh. Oberpoſtrath Gie ſecke zum Direktor

der erſten Abtheilung des Reichspoſtamtes ernannt worden.
Geſtern ſtarb in Marienbad Reichsgerichtsrath a. D. Wieſand.

Eine neue Denkmünze. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
ine aus Straßburg (Elſ.) vom 10. Mai datirte Urkunde betreffend
die Stiftung einer Denkmünze für die an den kriegeriſchen Er
Laniſſen in Oſtaſien betheiligt geweſenen deutſchen Streitkräfte.
Die Denkmünze wird in Bronze an die aktiven Theil

Hangich erfolgten
eine Frau denfreue W eſe damit

nehmer der Expedition, oder in Stahl an alle bei
der Ausrüſtung der Erxpedition oder in ſonſtiger Weiſe
dabei thätigen Perſonen verliehen ſie zeigt auf der

orderſeite einen Adler, der einen Drachen unter ſeinen Fängen
hält. auf der Rückſeile den laiſerlichen Namenszug, darüber die
Kaiſerkrone, und bei den öronzenen die Jnſchrift: „Den ſiegreichen
Streitern 1900 China 1901“, bei den ſtählernen „Verdienſt um die

pedition nach China.“ Die Denkmünze wird auf der linken Bruſt
an einem orangefarbenen, weißgeränderten, mit rothen und ſchwarzen
Streifen durchzogenen Bande geiragen. Die Denkmünze kann auch

ſchücht

Sonnabend, S. Juni 1901.
Angehörigen von außer deutſchen, mit den deutſchen Truppen ver
bündet geweſenen Kontingenten verliehen werden.

Die am 1. Juni in Kraft getretene kaiſerliche Ver
ordnung über die Ehrengerichte der preußiſchen Sanitäts
Offiziere, zu der wir die Einführungsordre veröffentlichthaben, zerfällt in fünf Abſchnitte mit 55 Paragraphen.

Die Beſtimmungen ſind im Allgemeinen denen für die Ehren
gerichte der Offiziere nachgebildet, und wie bei dieſen
das Offizierkorrs des Regiments deſſen Edrengericht bildet,
8 für die Stabsärzte, Ober und Aſſiſtenzärzte die Sanitäts

ffiziere des Diviſtonsverbandes, während die Mitglieder der
Ehrengerichte über Generaloberärzte und Oberſtabsärzte
in dem Bezirk eines jeden Armeekorps beſondersgewählt werden, wie dies ähnlich auch bei den Stabsoffizieren in
jedem Armeekorps der Fall iſt. Ueber die Bildung von
Ehrengerichten vom Generalarzt ab aufwärts wird der
Kaiſer das Nöthige jedesmal beſonders beſtimmen. An der Bil-
dung der Ehrengerichte theilzunehmen ſind nur die aktiven
Sanitäts offiziere berechtigt und die inaktiven, ſo lange
ſie in etatsmäßigen Sanitätsoffizierſtellen des Heeres verwendet
werden. Außer dieſen beiden Klaſſen ſind aber den Ehrengerichten
auch alle Sanitätsoffiziere des Beurlaubtenſtandes (Re-
ſerve und Landwehr) unterworfen, bei denen auch die ſtaatlichen
Ehrengerichte für Civilärzte mitzuwirken berufen ſind; ferner die
Sanitätsoffiziere à la suito des Sanitätskorps, ſowie die mit Penſion
ur Dispoſition geſtellten und die unter Verleihung der Befugniß,

ilitäruniform zu tragen, verabſchiedeten Sanitätsoffiziere. Bei
jedem Ehrengericht wird ein Ehrenrath gewählt in ähnlicher
Weiſe wie bei den Offizierkorvs; dieſe Wahlen haben ebenſo
wie die zum Ehrengerichte über Generaloberärzte und Ober-
ſtabsärzte zum erſten Male zu Anfang des Monats
Juni ſtattzufinden. Das ehrengerichtliche Verfahren
entſpricht im Allgemeinen dem bei den Offizieren vorgeſchriebenen, wie
dies auch bei dem zu fällenden Spruch vorgeſehen iſt dieſer kann
lauten auf Unzuſtändigkeit, auf Vervollſtändigung der Unterſuchung,
auf Freiſprechung, auf ſchuldig der Gefährdung der Standesehre
unter Beantragung der Ertheilung einer Warnung, auf ſchuldig der
e der Standesehre unter Beantragung der Entlaſſung mit

unter erſchweren mſtänden unte ragung der Entfernung
aus dem Sanitätsoffizierſtande. Hervorzuheben iſt noch, daß bei den
Sanitätsoffizieren des Beurlaubtenſtandes, ſofern ſie
einem anerkannten Ehrengericht für Civilärzte unterſtehen, zunächſt
die Entſcheidung des letzeren abzuwarten iſt, bevor das Verfahren
vor dem Ehrengericht der Sanitätsoffiziere eingeleitet wird. Alle
ehrengerichtlichen S pr üſche werden, nachdem ſie den militäriſchen
Dienſtweg durchlaufen haben, dem Kaiſer durch den Generalſiabsarzt
der Armee zur Entſcheidung unterbreitet. Das ehrengerichtliche
Verfahren wird für Stabsärzte u. ſ. w. von dem Diviſions-
kommandeur, für Generaloberärzte u. ſ. w. vom kommandirenden
General angeordnet, ſodaß die Ueberwachung in die Hände der
militäriſchen Vorgeſetzten gelegt iſt.

Die neuen Lehrpläne der höheren Schulen, welche
den ProvinzialSchulkollegien durch Erlaß des Kultusminiſters
vom 3. April (wie mitgetheilt) zugegangen ſind, beſtehen aus:
A. Lehrplan der Gymnaſien; B. Lehrplan der Real-
3 ien; C. Lehrplan der Oberrealſchulen und

ealſchulen; D. Andere Form eines Lehrplanes der Real-
ſchulen. Jeder einzelne Plan enthält die Zahl der auf jedes

ach in den verſchiedenen Klaſſen entfallenden Unterrichtsſtunden.
jedem Lehrplan ſind noch Bemerkungen über einzelne Unter

richtsfächer beigefügt, denen wir Folgendes entnehmen.
Für die Gymnaſien ſind drei Stunden Turnen durch alle

Klaſſen und zwei Stunden Singen für die Klaſſen VI und V
wöchentlich vorgeſchrieben. Einzelbefreiungen ſind nur auf Grund
ärztlichen Zeugniſſes und in der Regel nur auf ein halbes Jahr
ſtatthaft. Die für das Singen veranlagten Schüler von IV an
aufwärts find zur Theilnahme am Chorſingen verpflichtet. Wahlfrei

nd von Unterſekunda ab wöchentlich zwei Stunden Zeichnen, von
berſekunda ab zwei Stunden Engliſch und Hebräiſch. Die Meldung

zu dem wahlfreien Prhgrich verpflichtet zur Theilnahme auf
mindeſtens ein halbes Jahr. Für die Schüler der Klaſſen Quarta
und Tertia mit ſchlechter Handſchrift iſt beſonderer Schreibunterricht
zu ertheilen. Jn den drei oberen Klaſſen darf an Stelle des ver
bindlichen Unterrichts im Franzöſiſchen der Unterricht im Engliſchen
mit je 3 Stunden treten das Franzöſiſche wird dann wahlfreier
Lehrgegenſtand mit je 2 Stunden wöchentlich. In den Realgymnaſien
iſt von Overtertia an wahlfreier Unterricht 2 Stunden wöchentlich im

inearzeichnen. Turnen, Singen und Schreidunterricht wird gehand-
habt wie in den Gymnaſien. Das Gleiche gilt von den Oberreal
ſchulen ſowie auch von den Realſchulen. Für dieſe iſt, außer der noch
beſonders aufgeſtellten (D. anderen Form eines Lehrplans,
von Sexta bis Unterſekunda der Lehrplan der Oberrealſchulen maß-
gebend. Jnwieweit es in den Realſchulen (höheren Bürgerſchulen)
angängig iſt, dieſen Lehrplan dahin zu ändern, daß eine Verſtärkung
des Deutſchen und dementſprechend eine des Rechnens
und der Mathematik oder des Franzöſiſchen eintrete, bleibt der Ent
ſcheidung der Aufſichtsbehörde überlaſſen.

Der auf den 11. d. Mis. berufene Börſenansſchufz
wird ſich weſentlich mit der St der Eintragung in
das Börſenregiſter zu beſchäftigen haben. Damit im
Zuſammenhang ſollen die Wirkungen erörtert werden, welche
die Nichteintragung hat. Außerdem ſteht eine mehr formale
de auf der F. welche die börſenmäßige Be
immung des Zuckerpreiſes betrifft.

Die preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1899.
Das Königlich preußiſche Statiſtiſche Bureau hat in ſeiner „Zeit

ſchrift“ eine Ueberſicht über den Geſchäftsdetrieb und die Ergebniſſe
der preußiſchen Sparkaſſen im S 1899 herausgegeben.

Am Schluſſe des Berichtsjahres 1 eſtanden im preuß i ch enStaatsgebiete insgeſammt 1578 Sparkaſſen (1898:
1562) von ihnen waren 666 (647) ſtädtiſche, 198 (193) Landge
meindeſparkaſſen, 398 (392) Kreis und Amtsſparkaſſen, 6 (6) Pro
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. ma

vinzial und ſtädtiſche und 305 (324) Vereins und Privatſparkaſſen,
Nach Provinzen vertheilt entfallen auf Oſtpreußen 43, Weſtpreußen 40
auf den Stadtkreis Berlin 2, 107, Pommern 75,
Poſen 78, Schleſien 166, Sachſen 135, SchleswigHolſtein 231
Hannover 179, Weſtfalen 176, HeſſenNaſſau 83, Rheinprovin 207
und Hohenzollern 1 Sparkaſſe. Zu den 1573 Sparkaſſen gehören
530 Filial- und Nebenkaſſen und 2268 Sammel und
Annahmeſtellen (80 mehr als 1898). Sparſtellen überhaupt
waren mithin 4371 gegen 4279 im Jahre 1898 an 3556 Orten
(3508) vorhanden. Es kam ſomit eine Sparſtelle auf 79,75 qkm
bezw. auf 7642 Einwohner (81,47 qkm und 7718 Einwohner im
Jahre 1898).

Die Zahl der in Umlauf befindlichen Spar
kaſſenbäücher betrug 8 449 447 Stück 47 729 von ihnen waren
nach der Höhe ihrer Einlage nicht klaſſiſizirt. Von den r
8 401 718 Büchern hatten 28,22 v. H. Einlagen bis u 60 Mk.
15,48 v. H. Einlagen bis zu 150 Mk. 13,81 v. H. Einlagen bis zu
300 Mk. 15,40 v. H. ſolche bis zu 600 Mk. 23,17 v. H. Einlagen
bis 3000 Mk. 3,49 v. H. Einlagen bis zu 10 000 Mk. und 0,24
v. H. ſolche über 10 000 Mk. egen das Vorjahr ſtieg die Zahl
der Bücher von je 100 auf 104,97. Geſperrte Bücher waren 51 385
(44 005) verzeichnet.

Die Einkagen betrugen insgeſammt bei Beginn des Jahres5 285 948 584,59 Fit, am Schluſſe 5 577 020 150,65, das iſt ein Zu

gang von 291 071 566,06 Mk., d. h. eine Zunahme von 100 auf
105,50 gegen 106,41 i. J. 1898, 106,77 i. J. 1897, 107,12 i. J.
1896 und 108,65 i. J. 1895.

Auf jeden Kopf der fortgeſchrittenen Bevölkerun Preußens
von 33 405 074 Orts anweſenden kamen ſomit an Spareinlagen
166,95 Mk. gegen 160,10 Mk., 152,18 Mk., 144,29 Mk., 136,28 Mk.
127,85 Mk. in den fünf Vorjahren.

Jn den einzelnen Provinzen ſtellte ſich der Antheil an je 100
Mark Einlage wie folgt Oſtpreußen 1,78 (1898: 1,82); Weſtpreußen
1,86 (1,88); Stadtkreis Berlin 4,57 (4,53); Brandenburg 7,72 (7,46);
S 4,70 (4,68); Poſen 1,78 (1,73); Schleſien 8,69 (8,57);
Sachſen 10,59 (16,68); SchleswigHolſtein 9,60 (9,88); Hannover

12,30 (12,52 d Hoſe e a 4,67 (4,66);Rheinland 15, „26); Hohenzollern 0,28 (0,30).h Als Reſe e fo u s waren vorhanden 345 198 077,26
Mark gegen 361 636 401,19 Mk. im Vorjahre.

Für öffentliche Zwecke waren aus dem Vermögen
der Sparkaſſe zinsbar angelegt ſeit dem BVeſtehen der Kaſſen
überhaupt 232 656 094,84 Mk., davon im Berichtsjahr
12 817 299,63 Mk. Das eigene Vermögen der Kaſſen ſtellt ſich
auf 4053 295,71 Mk. (3 783 802,05 Mk.

Die erzielten Zinsüberſchüſſe von zuſammen
60 814 353,09 Mk. ergeben von dem zinsbar angelegten Geſammk-
kapital von 5 800 498 760,27 Mk. 0,88 v. H., gegen 0,87 v. H.
im Vorjahr und 0,90 v. H. im Jahre 1887.

Die Verwaltungskoſten ſämmtlicher Kaſſen beliefen
ſich auf 9 926 425,73 Mk. (0,18 v. H. gegen 0,17 im Vorjahre
und 0,18 in den vier weiteren Vorjahren).

Dentſche Kolonialgeſellſchaft.
Lübeck, 7. Juni.

Bei der Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Lübeck
wurde in der geſtrigen Vorſtandsſitzung beſchloſſen zu
ſtändigen Orts dahin zu wirken, daß die kolonial ſtatiſtiſchen
Erhebungen und Aufzeichnungen aus den Schutzgebieten ſowohl in
Richtung der Handels als auch der Bevölkerungsſtatiſtik zum
Zwecke beſſerer Vergleichbarkeit und leichterer wiſſenſchaftlicher
Bearbeitung thunlichſt nach einheitlichen Grundſätzen vor-
genommen werden. Ferner nahm man folgenden Antrag an, „an
den Reichskanzler die Bitte zu richten, die Vermehrung der h
konſulariſchen Vertretungen im YangtſeGebiet, insbeſondere ie
Errichtung eines Konſulats in Tſchungking in Erwägung zu ziehen.
Als Ort für die Vorſtandsſitzung im nächſten Winter wurde
Berlin beſtimmt.

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft wurde heute hier von dem Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg eröffnet. Es ſind Delegirke aus allen Theilen
Deutſchlands ſowie auch aus dem Auslande, im Ganzen etwa
200 Vertreter erſchienen. Der Antrag der Abtheilung
Nordhauſen auf Einführung der Markwährung in den
Kolonien wurde abgelehnt. Der Antrag der r Stettin,
die Reichsregierung um den Ausbau der Häfen Dar esSalaam und
Tanga zu erſuchen, wurde mit großer Mehrheit angenommen. Als
chik die nächſte Hauptverſammlung wurde Halle a. S.
gewählt.

.2

Ansland.
Frankreich.

Generalrathwah len. DieMarocco.
Die Neuwahlen für die ausſcheidenden Generalräthe

ſind auf den 21. Juli feſtgeſetzt. Mit Rückſicht auf die Vorbe
reitungen für dieſe Wahlen wird die Kammer wahrſcheinlich
gezwungen ſein, in der erſten Juliwoche auseinander zu gehen.

Trotz der jüngſten offiziöſen Verſicherung, daß Frankreich ſich
mit der von der maroccaniſchen Regierung in die Affäre des er
mordeten Kaufmanns Pouzet ſowie in der Tuatfrage gewährten
Genugthuung zufrieden geben wolle, verlautet in ſonſt gut unter
richteten Kreiſen, daß Delcaſſé ſeine Pläne bezüg-
lich Maroccos unermüdlich und energiſchweiterberfolge. Es handle ſich um nichts geringeres als
um Erlangung des Protektorats über Marocco
Delcaſſé habe betreffs des Projekts, für welches insbeſondere
Präſident Loubet ſehr warm eingetreten ſei, bereits die Kabinette
der Großmächte ſondirt. Nirgends ſeien irgendwelche ernſthafte
Schwierigkeiten erhoben worden, nur Spanien mache als un
mittelbar intereſſirter Staat Bedenken geltend und verlange be
trächtliche Kompenſationen. Es die franzöſiſche Regierung
ſei bereit, ſolche Kompenſationen auf finanziellem Gebiete zu ge
währen, es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß die kürzlich publizirte
Note, wonach Frankreich der Beſteuerung der Exterieur-Coupons

Abſichten auf

ſich nachdrücklichſt widerſetzen wolle, nur den Zweck hatte, das
etwaige Aufgeben des diesbegüglichen Widerſtandes als beträchte
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ches Zugeſtändniß an Spanien hinſtellen zu können. Eine
aus Paris kommende Meldung drückt die franzöſiſchen Abſichten
zwar etwas milder aus, kommt aber de ſacto zu demſelben Re
fultat, wenn ſie ſich folgendermaßen ausdrückt: Wie verlautet,
denkt die Regierung nicht an Annektion, ſondern bloß an einen
Schutzvertrag, welcher allerdings Frankreich
den größten Einfluß in Marocco verſchafft.
Die Regierung ficherte ſich vorher die Zuſtimmung Ruß
lands und Deutſchlands. Man iſt ungehalten darüber,
daß die angekündigte Geſandtſchaft des Sultans von Marocco
außer Paris auch London beſucht, weil man engliſche Jntriguen
befürchtet

Jtauen.
Die deutſchen Unfallverſicherungsgeſetze und

v Jtalien.uf eine Anfrage Dr. Bagnasco's in der Deputirtenkammeraber den Stand Ter Verhandlungen mit Deutſch
land wegen der über die Anwendung des deutſchen
h entſtandenen Fragen erklärteUnterſtaatsſekretär des Auswärtigen Dr. Martino, daß die
italieniſche Regierung im Laufe der in Berlin und Rom
eifrig geführten Verhandlungen immer für den Grundſavölliger Gegenſeitigkeit eingetreten ſei ohne Rückſicht c
die daraus erwachſenden finanziellen Anſprüche. Die
italieniſche Regierung habe auf Erſuchen der deutſchen Regierung
dieſer eine ausgezeichnete Abhandlung des früheren Miniſters Picardi
über dieſen Gegenſtand geſandt, aus welcher hervorgehe, daß die
Beſtimmungen des deutſchen und italieniſchen Geſetzes ſich völlig
ausgleichen. Die italieniſche Regierung habe das feſte Vertrauen,
daß die deutſche Regierung die von den beſten Abſichten
beſeelt ſei, auf Grund der Schlußfolgerungen der Ab
handlung Pieardis nicht zögern werde, den Bundes
rath um Anerkennun des Grundſatzes völliger Gegen
tn zu erſuchen. Was die Frage der rückwirkenden

raft betrifft, welche Deutſchland den in das Unfallverſicherungs
Fres, vom 30. Juni 1900 aufgenommenen Beſtimmungen gab, ſo
ei im Jntereſſe der Familien der in Deutſchland vor dem
Jnkrafttreten dieſer Geſetze verunglückten italieniſchen Arbeiter,
deren Rentenbezug auf Grund dieſer rückwirkenden Kraft
eingeſtellt wurde, ſeitens der italieniſchen Regierung
eine lebhafte Thätigkeit entfaltet worden. Nunmehr habe
nach einer Mittheilung des deutſchen Botſchafters das Reichsregierungs-
amt dahin entſchieden, daß das Geſetz vom Jahre 1900 keine
rückwirkende Kraft haben könne. Die Bedeutung dieſes Beſchluſſes
für die italieniſchen Arbeiter in Deutſchland ſei klar. Jtalien müſſe
der deutſchen Regierung für den zur Löſung dieſer Frage bewieſenen
Geiſt der Verſöhnlichkeit Dank wiſſen.

Türkei.
Der neue Patriarch.

Jn der geſtrigen Wahl des öſterreichiſchen Patriarchen zu
Konſtantinopel wurde der frühere Patriarch Joachim III. in der
87 gliedrigen gemiſchten Wahlverſammlung mit 83 Stimmen und in
der heiligen Synode einſtimmig gewählt. Die Wahl wurde der
Sanktion des Sultans unterbreitet.

England.
Ein- und Ausfuhr.

Der Werth der Einfuhr im Monat Mai weiſt eine Abnahme
oon 1 500 000 Lſtrl., der Werth der Ausfuhr eine Abnahme um
1 125 000 Lſtrl. gegen das Vorjahr auf.

Afrika.
Beendigter Aufſtand.

Der Regierung des unabhängigen Kongoſtaates in Brüſſel
iſt die Nachricht zugegangen, daß die letzten aufſtändiſchen Bata
teles, die der Expedition des Oberſten Dhanis angehört hatten
und ſchon ſeit dem Jahre 1895 den Aufſtand unterhielten, nördlich
von dem Fluſſe Luama geſchlagen und in einer Anzahl von 300
durch die von Major Anderſen befehligte 150 Mann ſtarke Truppen
abtheilung des Kongoſtaats nach ſchwachem Widerſtande gefangen
genommen worden ſind. Damit iſt der Aufſtand der Batateles
vollſtändig niedergeſchlagen.

China.
Ein engliſches Blatt läßt ſich aus Berlin melden, Kaiſer

Wilhelm habe den Mächten den Vorſchlag unterbreitet, einem
franzöſiſchen Offizier an Stelle des Grafen Wal-
derſee den Oberbefehl über die Truppen der Mächte in Tſchili
zu übertragen. Dieſe Meldung entbehrt jedoch der
Begründun g. Thatſache iſt, daß zwiſchen den Kabinetten
garkeine Verhandlungen bezüglich der Ernennung
eines neuen Oberſtkommandirenden ſchweben, ſondern daß
man die Frage, weſſen Befehl die in China verbleibenden
Truppen unterſtellt werden ſollen, dern t ſcheidung der
Kontingents-Kommandeure an Ort und
Stelle überlaſſen hat.

Desgleichen iſt eine weitere engliſche Meldung unbe-
gründet, der zufolge Kaiſer Wilhelm geäußert haben ſoll, die
Truppen der Mächte würden noch eine unbeſtimmte
Zeit lang in China verbleiben. Die verbündeten Truppen
werden lediglich bis zur endgiltigen Abwickelung der Friedens-
verhandlungen in Tſchili bleiben, aber keineswegs länger.
Gegenüber dem verbreiteten Gerücht, daß neue deutſche
Truppenſendungen nach China bevorſtänden, iſt
feſtzuſtellen, daß es ſich lediglich um den Er ſa tz nach Deutſch
land zurückkehrender Mannſchaften handelt. Wie wir übrigens
hören, haben ſich bei der erſten Aufforderung zur Meldungallein aus dem Hen rlaubtenſtande 3000 Mann ge-
ſtellt, woraus zu ſchließen iſt, daß die Chinamüdigkeit
im Volke keineswegs ſo groß ſein kann, wie vielfach an-
genommen wurde.

Nach Nachrichten, die in Hannover eingegangen ſind,
wird General-Feld marſchall Graf Walderſee auf ſeiner
Rückreiſe aus Oſtaſien den Weg nicht über Amerika
nehmen, auch Deutſch-Oſtafrikanichtberühren.
Graf Walderſee beabſichtigt vielmehr über Shanghai und
Aden ohne weiteren Aufenthalt nach der Heimath zurückzu-
kehren, ſodaß ſeinem Eintreffen in Deutſchland jedenfalls vor
Mitte Auguſt entgegengeſehen werden kann.

Damit ſtimmt die geſtrige Mittheilung überein, wonach
Graf Walderſee ein Telegramm an ſeine Gemahlin gerichtet
t das mit den Worten ſchließt: „Auf Wiederſehen Ende
Juli!“

Bekanntlich bleibt eine Beſatzung sbrigade in Oſtaſien
zurück unter Generalmajor von Rohrſcheidt; ſie ſetzt ſich
zuſammen aus 3 Jnfanterie-Regimentern, einer Eskadron
Jäger zu Pferde, 1 Feldartillerie-Abtheilung, 1 Pionier- und
1 Trainkompagnie.

Nach Pekinger, in London vorliegenden Meldungen unter-
handelten die Geſandten am Dienstag mit Li-Hung-
Tſchang über die Reihenfolge ſowie die Zeit und Art,
in der die Entſchädigungsanſprüche zu bezahlen ſind,
ferner über die Art, wie die Edikte zu r ſind, welche
die Höhe der Entſchädigung anerkennen und beſtimmen, daß diedazu erforderlichen Eintinfte dafür zurückgeſtellt werden. Eine

Entſcheidung wurde nicht getroffen. Die Geſandten haben die
chineſiſchen Bevollmächtigten benachrichtigt, daß ſie keine
Provinzialprüfungen in Peking oder Paotingfu geſtatten,

wollen ſie hauptſtädtiſche oder nationale Prüfung ge
atten.

Aus Tientſin wird ein neuer Militärkrawall ge
meldet. Am Mittwoch Abend wurden etliche in diſche Kavalleriſten
von franzöſiſchen Soldaten inſultirt und angegriffen fie feuerten
auf die Franzoſen, von denen zwei geködtet und fünf verwundet
wurden.

Der Krieg in Südafrika.
Die „Dimes“ veröffentlicht in ihrer zweiten Ausgabe

folgende 9 epeſche aus Pretoria:
General Blood beräth mit Lord Kitchener über die weiteren

Truppenbewegungen im öſtlichen Transvaal. Die Erfolge der
letzten zwei Monate haben eine optimiſtiſche Anſchauung
der militäriſchen Lage aufkommen laſſen, doch werden die Buren die
Feindſeligkeiten fortſetzen, während ihre ſogenennte Regierungdem Lande fern bleibt. Die Abreiſe der Frau Louiſe Botha nach
Europa macht die Meldung glaubhafter, daß Botha dem Beiſpiel
Krügers folgen und das Land verlaſſen wird, ſobald dies ſeinen
Intereſſen förderlich iſt. Der Mittheilung eines Buren zufolge,
der zugegen war, hielt Botha letzte Woche in Spitzkop ſüdlich von
Amſterdam eine Anſprache an ſeine Truppen, in welcher er wieder
betonte, daß England durch europäiſche Verwickelungen in Be
drängniß ſei. Er ſagte ferner, die gute Behandlung, welche die
Engländer den ſich ergebenden Buren zu Theil werden laſſen, ſei
ein Beweis, daß England nicht im Stande ſei, den Widerſtand
der Buren zu brechen.

Jn der Depeſche der „„Times“ heißt es zum Schluſſe,
die Operationen Bloods hätten bewieſen, daß die Buren den
Rath Bothas, ſich nicht zu ergeben, ſondern ſich in den
Bergen zu verſtecken, befolgt hätten. Eine Proklamation, in
welcher angekündigt wird, daß nach Ablauf eines Monats alles
Eigenthum der auf Kommando befindlichen Buren konfiszirt
werden würde, und die Führer, wenn ſie gefangen genommen
worden ſeien, mit lebenslänglicher Deportation beſtraft werden
würden, dürfte eine. heilſame (?7) Wirkung haben, da es bekannt
ſei, daß mehrere Burenführer in ihrer Haltung ſchwankend
ſind. Der Optimismus der Engländer wird in der That
allmählich mehr lächerlich als bewundernswerth.

m britiſchen Unterhauſe erwiderte geſtern Kriegsminiſter
Brodrick auf eine Anfrage, Kitchener habe keine Weiſungen er
halten, welche ihn daran hindern könnten, Vorſchläge der Buren
entgegenzunehmen. Er ſei verpflichtet, alle Vorſchläge ſofort der
britiſchen Regierung zu übermitteln. Kitchener jedoch ſowie die
Regierung lehnten es ab, die Frage der Unabhängigkeit zur Be
rathung zu ſtellen. Labouchère fragte ſodann, ob die Regierung
den Buren dieſelbe Art von Unabhängigkeit zugeſtehen werde,
wie Kanada und Auſtralien eingeräumt ſei. Chamberlain er
widerte: s nicht im gegenwärtigen Augenblick. Kriegs
miniſter Brodrick theilte noch mit, daß Kitchener in einem
Telegramm das Gerücht, die Buren hätten in Vlakfontein
zwei Gefangene getödtet, für unbegründet erkläre. Wie un
gemein welterſchütternd!

Telegramme.
Verkin, 8. Juni. Das Kriegsgericht zu Mainz

verurtheilte in der r RichterVogt den Oberleutnant Richter zu 3 Monaten Feſtung undden Leutnant Vogt zu 2 Jahren Feſtung und Dienſt-Entlafſung.

Stuttgart, 8. Juni. Die Geſchäftsordnungs- Kommiſſion
des Landtages verſagte die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen
Verfolgung des „Beobachter“Redakteurs, Abgeordneter Schmidt.
Den Strafantrag hat das preußiſche Kriegsminiſterium wegen
eines Artikels über das Verhalten der deutſchen Truppen in
China geſtellt.

Aus Nah und Fern.
Der König von Dänemark wird nach Beendigung ſeiner

Kur in Wiesbaden wahrſcheinlich auf einige Tage nach England
kommen, bevor er zum Beſuch des Herzogs und der Herzogin von
Cumberland nach Gmunden geht. Dieſer Beſuch des Königs
Chriſtian wird einen vollkommen privaten Charakter haben.

Die Kaiſerin Eugenie, die gegenwärtig in Paris weilt, wird
im Laufe dieſer Woche auf ihrem Schloſſe auf Farnborough Hill bei
London zurückerwartet. Sie gedenkt dann Anfangs Auguſt an Bord
ihrer Yacht eine Fahrt durch die Oſt ſee zu unternehmen, auf
der ſie wahrſcheinlich von der Prinzeſſin Heinrich von
Battenberg und deren Kinder begleitet ſein wird.

Zu dem Revolverattentat in Breslau, über welches wir
wiederholt berichteten, meldet ein Telegramm von dort, daß der von
dem angeblichen Journaliſten Milde durch einen Revolverſchuß
in den Unterleib geſchoſſene Beamte des deutſchen Offiziersvereins
zu Berlin, Guſtav Otto, im Breslauer Krankenhauſe ſeiner
Verletzung erlegen iſt.

Jn Oſtende und Spa kann nun ruhig weiter gejeut werden.
Der belgiſche Senat hat geſtern mit 41 gegen 35 Stimmen den
Artikel 8 der Spielvorlage angenommen, der der Stadt Oſten de
und der Stadt Spa das Spielprivilegium bis zum 31. Okt.
1903 be läßt.

Unwetter in Spanien. Jn der Gegend von Segovia rrior
ein heftiges Unwetter man fürchtet, daß auch Perſonen dabei ums
Leben gekommen ſind.

Panik bei einer Prozeſſion. Wie aus Barcelona gemeldet
wird, fiel dort während der Fronleichnamsprozeſſion in der Nähe
des MedinaceliPlatzes ein brennendes Stück Papier von
dem Balkon eines Hauſes. Die Menge, die glaubte, es handle ſich
um eine Bombe, ſtürzte lärmend auseinander.
Hierbei wurden etwa hundert Perſonen verletzt; viele
Damen wurden ohnmächtig. Während des Vorüberzuges der
Prozeſſion wurden einige unerhebliche Kundgebungen veranſtaltet.

Sport und Jagd.
Die „große Armee“ in Hoppegarten. Die geſtrigen

Rennen in Hoppegarten, die bei prächtigem Wetter vor ſich
gingen, waren äußerſt zahlreich beſucht; anläßlich des großen Armee-
Jagdrennens, der ſog. „großen Armee“, hatten ſich das
Offizierkorvs der Garde mit ſeinen Damen und viele Mit-
glieder der Hofgeſellſchaft mit der Elite unſerer Sportwelt
eingefunden. Nach dem Maiden-Rennen und dem r
welch' letzteres Rittmeiſter Herzog Adolf Friedrichs zu Mecklenburg
„Amazone“ geppann, erſchien das Kaiſerpaar, welches ſich mit
Sonderzug von Wildpark dorthin begeben und am Bahnhof einen
Vierſpänner à la Daumont mit Spitzenreitern beſtiegen hatte.
Während die Kapelle der Garde-Küraſſiere die Nationalhymne
intonirte und das Publikum in laute Hochrufe ausbrach, wurde der
Kaiſer, der die Uniform der Garde du Corps trug und die
Kaiſerin, die eine leichte Seidenrobe angelegt hatte, vom
Vorſtand des Union-Klubs und den Proponenten des Großen
ArmeeJagdRennens, General der Kavallerie v. d. Planitz und
Oberſtlt. v. Koeller empfangen. Mit den Majeſtäten erſchienen
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold und die Damen und Herren
der Umgebung vom Dienſt. Am Kaiſerpavillon fanden ſich auch
ein Prinz Joachin Albrecht, Prinz SalmHorſtmar, der Landwirth-
ſchaftsminiſter v. Podbielski, der Chef des Militärkabinets Graf
v. Hülſen-Häſeler u. A. Jm Armee-JagdRennen gewann Lt.

Suermondt's (24. Drag.) „Rautendelein“ den erſten,
Rittmeiſter v. Eynard's (Karab.) „Emigrant“ den
weiten, und Oberſt v. Treskow's „Einbrecher“ den dritten
reis. Die beiden erſten Pferde wurden von den Beſitzern, das

dritte von Leutnant v. Nabenau geritten. Den Reitern wurden die
für ſie beſtimmten Ehrenpreiſe, ein großer und ein kleinerer
ſilberner Pokal und eine ſilberne Kanne, in Gegenwart der
Majeſtäten ſogleich ausgehändigt. Die Allerhöchſten Herrſchaften
wohnten ſodann noch dem Rennen um den ſilbernen Schild bei,
das Fürſt Hohenlohe-Oehringens „Xamete“ gewann Fürſt
Hohenlohe war Vertheidiger des Schildes von 1900. Unter leb
haften Ovationen verließen die Majeſtäten gegen 5 Uhr die Bahn,
während die Rennen ihren Zortegrs nahmen. Die Rennen ge-
ſtalteten ſich im Uebrigen wie folgtMaiden-Rennen. 3000 Mk. 1000 w. Hrn. P. Pak-
9 ers „Oelber“ 1. Hrn. Lt. v. Oertzens „Maikatze“ 2. Hrn,

Manskes „Chryſopras“ 3. 16 liefen. Tot.: 47: 10. Platz 31,bryf Mk. 1800 m.31 und 60: 20. Rauch-Memorial. 2000 Mk.
Rittm. Herzog A. F. zu Mecklenburgs „Amazone“ 1. Lt.
Frhrn. v. Eſebecks „Zecher“ 2. Lt. Briſes „Dete“ 3. 6 liefen.
Tot.: 17: 10. Platz: 24 und 36: 20. Großes Armee-

k. Ein EhrenpreisJagdrennen. Ehrenpreis des Kaiſers und 6500
dem Zweiten und Dritten. w. Suermondts
„Rautendelein“ 1. Rittm. v. Eynards „Emigrant“ 2. Oberſt
v. Tresckows „Einbrecher“ 3. 11 liefen. Tot.: 28: 10. Platz 25,26 und 57:26. Silberner Schild des Kaiſers und
10 000 Mk. 2400 w. Verth.: Fürſt zu e eprim en. Fürſt
zu Hohenlohe-Oehringens „Xamete“ 1v. Fürſtenbergs „Gaudy“ 2. rn. B. Naumanns „Namonna“ 3.

3 liefen. Tot.: 20: 10. Admiral-Rennen. k.1000 w. Hrn. Dr. Lemkes „Surrogat“ 1., Graf
Hahn Baſedow „Va Via Hrn. F. Franckes „Doppel-adler“ Fürſt HohenloheOehringens „Jack“ F. Todtes Rennen
um den zweiten Platz. Acht liefen. Tot.: 19: 10. Platz: 22, 17
auf „Va Via“, 18 auf „Doppeladler“, 16 auf „Jack“: 20.
Seahorſe-Rennen. 3000 Mk. 1600 w. Hrn. J. Jaegers

Voran“ 1., Fürſt Hohenlohe-Oehringens „Marſchall“ 2., Hrn.
Roſenheims „Donatello“ 3. Neun liefen. Tot.: 20:10.

latz: 25, 28 und 52: 20. Lebewohl-Handicap. 2000 Mk.
1600 w. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Magnet“ 1., Hrn.
Weinbergs „Ferrata 2., Hin. W. S
liefen. Tot.: 28: 10. Platz 32 und 44:20.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Juni.

Hoher Veſuch. Wie wir aus guter Quelle erfahren, wird
Seine Excellenz der Miniſter für Landwirthſchaft General von
T bielski, welcher zur Eröffnung der Ausſtellung der Deutſchen

andwirthſchafts Geſellſchaft nach Halle kommt, nächſten Donners
tag gegen Abend als Gaſt des Herrn Amtsrath v. Zimmer-
mann in Benkendorf weilen, um am Freitag von da aus
die Verſuchs wirthſchaft Lauchſtädt und die Benken-
dorfer Wirthſchaften zu beſichtigen.

Die Dentſche Kolonialgeſellſchaft, die z. Zt. in Lübeck
tagt, hat ſoeben als Ort für ihre nächſte Tagung im Jahie
1902 unſere Stadt Halle a. S. gewählt. Wir begrüßen dieſe
Wahl mit großer Freude und ſind überzeugt, daß die Stadt Halle
die Ehre, die ihr dadurch zu Theil wird, voll zu würdigen weiß.

Die Verhandlungen der Kaliwerke wegen eines neuen
Syndikat;s, die, wie wir mitgetheilt haben, in Halle begonnen und
dann in Berlin fortgeſetzt wurden, ſind geſtern Abend aufgehoben
worden. Ein Reſultat wurde bisher leider nicht erzielt.

Landwirthſchaftlichen Arbeitern aus der Umgegend von
Halle will die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft den Beſuch
der bevorſtehenden Wander- Ausſtellung zudem ermäßigten
Preiſe von 50 Pfg. ermöglichen. Als landwirthſchaftliche
Arbeiter werden Geſinde und Tagelöhner aller Art angeſehen, bis
u der Klaſſe der Aufſeher hinauf, welche man Statthalter, Meier,Wo te, Stellmacher u. ſ. w. zu nennen pflegt, auch weibliche

Arbeiter, nicht aber Familienangehörige, welche eine Arbeiterſtelle
nicht innehaben. Die Eintrittskarten ſind von der Gutsverwaltung,
welche die Arbeiter beſchäftigt, im Empfangsraum der Ausſtellung
zu löſen und auch dort baar zu bezahlen. Die Ausgabe der Karten
an die Arbeiter geſchieht unter der Verantwortlichkeit der betreffenden
Gutsverwaltung. Selbſtverſtändlich können auch diejenigen Beſitzer,
die keine eigene Gutsverwaltung haben, hiervon Gebrauch machen.
Nicht zuzulaſſen ſind landwirthſchaftliche Arbeiter aus Gegenden, wo
eine anſteckende Thierſeuche herrſcht.

Selbſtmord. Geſtern Morgen 10 Uhr iſt von zwei Herren
auf der Rabeninſel am Saaleufer ein ſchwarzer Umhang mit
Spitzen und beſtickt mit ſchwarzen Perlen gefunden worden. Jn
dem Umhang ſteht der Name Auguſt Auſt, Konfektion Halle. Ferner
ſind gefunden ein ſchwarzer Strohhut mit ſchwarzem Band garnirt,
raue Handſchuhe mit ſchwarzen Streifen auf dem Rücken, ein grau-
eidener Schirm von der Firma Fritz Behrens mit Anker und ein
Kaiſerbrödchen. Die Gegenſtände rühren von einer ca. 60 jährigen
Dame her, welche gut gekleidet war und wohl den beſſeren Ständen
angehörte. Kurz vor Begehung der That hat die Dame im Kurz-
hals'ſchen Lokale noch einen Schnitt Bier getrunken.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 7. Juni. (Strafkammer.) Die Loopſevereine,

wie ſie allgemein üblich geworden ſind, ſind zwar geſetzlich nicht
anfechtbar, dagegen muß ſich Derjenige, welcher die ganze Sache
unternimmt und leitet, gewaltig vorſehen, daß er nicht mit dem
Staatsanwalt in Konflikt geräth. Jn der Weiſe, wie es der Agent
und Kommiſſionär Willy Goeccke hierſelbſt machte, darf es nicht
etrieben werden. G. kaufte Looſe der Preußiſchen
otterie für eigene Rechnung und ſuchte ſich die

entſprechende Anzahl Mitſpieler dazu. Jeder Theilnehmer mußte
außer dem Betrag für die Looſe fünf Mark jährlich (alſo für zwei
Lotterien) extra an G. entrichten. Hundert Spieler bildeten eine
Gruppe. Die fünf Mark ſollten eine Entſchädigung bilden für die
von G. zur Erwerbung einer möglichſt großen Anzahl Theil-
nehmer aufgewendeten Unkoſten an Portis Proſpektenund für Vecſendeng der von der Gruppe geſpielten
Loosnummern. an jedes Mitglied. Wie die Sache zur
Kenntniß der Behörde gekommen iſt, iſt nicht bekannt. Es wurde
aber Anklage wider G. erhoben, weil angenommen wurde, daß er
Looſe der Preußiſchen Lotterie ohne ſtaatliche Genehmigung gewerbs-
mäßig vertrieben. Das Schöffengericht verhängte auf Grund des
Lotteriegeſetzes vom 18. Auguſt 1891 eine Geldſtrafe von 400 Mk.,
im Unvermögensfalle 40 Tage Gefängniß. Mit ſeiner Berufung er-
reichte der Angeklagte eine Ermäßigung der Strafe auf 200 Mk.
event. 20 Tage Gefängniß.

Die Dickfälligkeit, welche der Geſchirrführer Gülden-
pfennig am 1. Februar am Leipziger Thurm vewies, koſtete ihn
eine Geldſtrafe von zehn Mark oder zwei Tage Gefängniß, wenn
er ſie nicht berappen kann. Er bereitete der elektriſchen Straßen
bahn ein Hinderniß und veranlaßte einen Zuſammenſtoß dadurch,
daß er vor dem hinter ihm kommenden, in die Poſtſtraße einbiegenden
Motorwagen trotz deſſen anhaltendem Klingeln quer über das Geleis
fuhr. Der Motorwagenführer glaubte, G. werde auf der rechten
Seite der Schienen weiterfahren und ließ ſeinen Wagen langſam
fortrollen. Die Karambolage wurde aber unvermeidlich, weil G.
plötzlich auf die Schienen bog.

Verkannte Fürſorge? Zu ſeinem größten Leidweſen mußte
der Dienſtknecht Richard Drebdes in Oſtrau die Erfahrung machen,
daß die von ihm im Intereſſe der ihm überwieſenen Pferde bethätigte
Fürſorge nach dem Geſetz die Kriterien eines ſchweren Diebſtahls

Er wollte die wie er angab in dorliger Gegend
übliche Mode (2), daß jeder Knecht für ſeine Pferde ſorgt, ſo oft ſich
enthilt.

Frhrn. E.
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ihm die Gelegenheit dazu dietet, mitmachen. Deshalb machte er es ſich

Tages im Januar, als verſehentlich die Luke zum Kornhoden
nicht verſchloſſen war, zu Nutze, kroch nach eingetretener Dunkelbeit
in der Sackſchurre hoch und mauſte einen Sack Hafer, um ihn ſeinen
Pferden zu verfüttern. Trotzdem er den Sack erſt nach ſeiner
Wohnung ſchleppte, von wo er den Pferden rationenweis den Hafer
vorſchütten wollte, vermochte er die That „unter keinen Umſtänden
als Diebſtahl anzuſehen“. Das Gericht that es aber, und nun muß
D. für ſeine vermeintliche Bedachtſamkeit auf drei Monate ins Ge
fängniß ſpazieren, die geſetzlich niedrigſte Strafe.

Die Leichtfertigkeit, Fahrräder vor dem Portal des S
ebäudes ohne Aufficht ſtehen zu laſſen, iſt ſchon manchmal verLängnißvol geworden, denn Unberufene gerirten ſich ſo, als wenn

ſie die Eigenthümer wären, ſprangen auf und radelten davon. Wie
ieicht dies gelingen kann, bewies der 18jährige Kaufmann Fritz
Hiller, welcher innerhalb 14 Tagen im vergangenen Monat Mai
zwei Räder auf ſolche Weiſe an ſich brachte. Das zweite wollte er
ebenſo wie das erſte in Merſeburg für 25 Mk. verſetzen, machte
aber einen Schwupper dabei und wurde feſtgenommen. Sechs
Monate Gefängniß erachtete das Gericht als entſprechende Sühne.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Petersberg (Saalkreis), 7. Juni. (Unfall.) Dem im Stein

druche des Oberamtmanns Wagner hierſelbſt beſchäftigten Steinbrecher
Wilhelm Behrendt aus Petersverg fiel beim Losmachen von Steinen
ein Stein den rechten Fuß und quetſchte denſelben ſo, daß B.
eine ſchmerzhafte Verletzung davontrug.

Elſterwerda, 6. Juni. (Feuer. Ertrunken.
Forſtſchädling. Schützenfeſt.) Geſtern ar gegen
344 Uhr brannte die dem Tiſchlermeiſter Ringsleben hier-
ſelbſt gehörige Scheune mit den darin befindlichen Vorräthen total
nieder. Als der Brandſtiftung verdächtig wurde der Beſitzer in
Unterſuchungshaft genommen. Derſelbe hat ſich geſtern im Ge
fängniß erhängt. Jn Pleſſa ertrank beim Baden in der Elſter,
in der Nähe der Mühle, die 11 jährige Enkelin der Häuslers
Karl Hauptvogel dortſelbſt. Ein großer Theil der nahen
königlichen Forſten wird durch das maſſenhafte Auftreten des
Fichtenſpinners, der ſogenannten Nonne, bedeutend geſchädigt.
Namentlich im Traupager Revier tritt das ſchädliche Jnſekt in ver
heerendem Maße auf. Die Verwaltung iſt genöthigt, noch in
dieſem Sommer große Flächen Nadelholzbeſtandes abſchlagen zu
laſſen. Unſer diesjähriges Schützenfeſt wurde in herkömmlicher
Weiſe gefeiert. Die Königswürde errang Seilermeiſter Fuchs
von hier.

j. Zeitz, 6. Juni. (Todesfall.) Heute früh verſtarb plötzlich
der Kgl. Forſtmeiſter und Hauptmann a. D., Ritter m. O., Herr
Wilhelm Huber im 62. Lebensjahre. Er war vor etwa 14 Jahren
von Altenbeken, Kreis Paderborn, nach hier verſetzt worden und
ſtand ſeitdem an der Spitze der Verwaltung der Kgl. Oberförſterei
Zeitz und erfreute ſich in unſerer Stadt und deren Umgebung großer
Beliebtheit. Der Verſtorbene hatte den Feldzug 1870/71 beim
96. Jnfanterie- Regiment mitgemacht.j. Zeitz, 6. Jan Militäriſcher Beſuch.) Zur Be-
ſichtigung des Manövergeländes ſind geſtern Diviſionsgeneral
v. Tier ſowie Generalſtabshauptmann v. Tettau hier
eingetroffen. Es ſollen bekanntlich in dieſem Jahre Herbſtübungen
in unſerer Gegend ſtattfinden.

o Zöbigker, 6. Juni. (Geflügelcholera.) Unter den
Hühnern des. hieſigen Rittergutes iſt die Geflügelcholera ausgebrochen.

S Bebra, 7. Juni. (Noch ein Eiſenbahnunfall.)
Bei der Einfahrt in den Bahnhof Bebra entgleiſten geſtern Abend
9 Uhr 35 Minuten die Lokomotive und die drei erſten Wagen des
von Eiſenach kommenden Schnellzuges nach Frankfurt. Die Wagen
wurden unerheblich beſchädigt. Von den Paſſagieren iſt nur eine
Dame leicht verletzt. Durch den Unfall des Schnellzuges e
eine fünfſtündige Gleisſperrung. Dem Leipzig Frankfurter Nacht-
ſchnellzug wurde eine Lokomotive mit rother Laterne entgegengeſandt,
um ſein Halten vor Bebra zu veranlaſſen. Er konnte erſt nach
12 ſtündigem Warten weiterfahren. Kurz vorher war, wie geſtern
ſchon gemeldet, in der Nähe der Station Bebra eine Lokomotive in
den letzten Wagen eines Güterzuges gefahren. Es ſtieß nämlich
6 Uhr der Leipzig-Kaſſeler Schnellzug mit einem Güterzuge zu
ſammen. Zwei Perſonenwagen wurden zertrümmert. Zehn Reiſende
ſollen leicht verletzt ſein.

Stendal, 7. Juni. (Ritt meiſter v. Kroſigk.) Der in
der Reitbahn zu Stallupönen erſchoſſene Rittmeiſter v. Kroſigk war,
ehe er zu den 11. Dragonern nach GumbinnenStallupönen verſetzt
wurde, Rittmeiſter bei den 10. Huſaren in Stendal er kommandirte
dort die erſte Eskadron. Anfang 1897 erhielt er wegen Soldaten
mißhandlung eine viermonatliche Feſtungshaft, die er in Magdeburg
verbüßte; dann kam er nach Stallupönen.

O Schleuſingen, 7. Juni. (Tödtlicher Unfall.
Nagel.) Ein ſchreckliches Unglück hat ſich geſtern hier ereignet.
Ein Wieſenbauſchüler fuhr mit dem Rade die Burgſtraße beim
Schloß hinunter. Eine alte Dame von 70 Jahren (Frau Oberſtleutnant Morgenroth), die gerade des Weges kam, drehte
ſich nach wiederholtem Klingeln plötzlich um; dabei wurde ſie von
der Lenkſiange erfaßt und zu Boden geſchleudert. Die alte Dame
war ſofort todt, Der bedauernswerthe junge Mann ſoll nach
allgemeiner Ausſage ſeine volle Schuldigkeit gethan haben. Der
„Naturmenſch“ Guſtav Nagel iſt hier eingetroffen und im
Reſtaurant „Schloßkeller“ abgeſtiegen.

S Giſſten, 7. Juni. (Vom Amte ſuspendirt.) Jn
einer zu geſtern Abend einberufenen dringlichen Gemeinderathsſitzun
theilte Kreisdirektor v. Kroſigk den Stadtverordneten mit, daß lau
Miniſterialerlaß Bürgermeiſter Olfe von ſeinem Amte ſusvpendirt ſei
und Regierungsaſſeſſor Siegfried, den er der Verſammlung vorſtellte,
mit der Wahrnehmung der Bürgermeiſtergeſchäfte beauftragt ſei.
Die Suspendirung hängt mit dem Konflikte zwiſchen Bürgermeiſter
und Stadtverordneten zuſammen. Wie ſchon früher berichtet, haben
die Stadtverordneten ein Defizit von ea. 25000 Mark in der
Kämmereikaſſe feſtgeſtellt und iſt daraufhin vor einigen Tagen der
Kämmerer Stadtrath Steffen ſeines Amtes enthoben worden. Zur
Zeit weilt Landrichter Dr. Beyer aus Deſſau mit einigen Hilfsbeamten
hier, um die nöthigen Ermittelungen anzuſtellen.

Altenburg, 7. Juni. 5 nklage.) Wie bereits mitge-
theil, iſt jetzt gegen den ſeit zwei Jahren in Unterſuchungshaft ſitzenden
Direktor des im Jahre 1899 verkrachten Spar und Vorſchußvereins
in Kahla, Jecke, die Anklage wegen Bankerotts, Untreue, Unterſchla
ung, J und Urkundenmißbrauch erhoben. Die Verhandlungſubei am 14. Juni vor dem v Landgericht ſtatt. Der Zu

ſammenbruch der bekannten Bank hatte ſ. Zt. großes Auffehen her
vorgerufen und zahlreiche Exiſtenzen vernichtet. s

Leipzig, 7. Juni. (Kindesmord.) Eine 26jährige
Muſikersehefrau, die von ihrem Manne getrennt lebt, wurde geſtern
im benachbarten Borna verhaftet. Sie hatte im Jahre 1899 in der
Univerſitätsfrauenklinik einem Mädchen das Leben geſchenkt, hatte
das Kind dann in einer Kiſte erſticken laſſen, und die kleine Leiche
ſwäter in Borna in der erung einer Färberei verbrannt. Jetzt
erſt, da das Kind impfpflichtig geworden war, kam die Sache ans Licht.

Waſſerwärme der Saale am 8. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 16 R.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte ver deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 9. Juni:
ſtellen weiſe Gewitter.

Montag, 10. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
warm, Neigung zu Gewitterregen.

Meiſt heiter und trocken, warm,

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuch
Saale.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Am S. Juli d. J. wird in Leisnig eine von der Reichs
bankhauptſtelle in Leipzig abhängige Reichsbanknebenſtelle mit
Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 7. Juni. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 171,50 171,00--171,50 September und Oktober 171,75
bis 171,50 172,00 Roggen, Juli 142,50 142,90 142,25
September 143,50 143,00 143,25 Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere in und ausländiſche 147,00
bis 160,00 A. leichte ruſſiſche 125,00 132,00 amerikaniſche
130,00 132,00 A. Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm.
fein 155,00 162,00 märk., mecklenburg., pomm. und preuß.
mittel 150,00 154,00 C. poſ. und ſchleſ. mittel 148,00 152,00
ruſſ. 141,00 148,00 amerik. 141,00--145,00 A. Mais amerik.
mixed 120,00--121,50 frei Wagen. Weizenmehl 00 22--23,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 loko 18,70 19,90 A. Weigzenkleie, grobe 9,90
bis 10,00 feine 9,60--9,90 Roggenkleie 9,80--10,10 A.
Mittaasbörſe: Weizen, Juli 171,75--171,50 171,75 Ac, September,
Oktober und Dezember 17250--172,75--172,50 Roggen, märk.
14400 frei Müble, Juli 142,75 142,50 Sept. und Oktober
143,50 143,75 143,25 Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein
154,00--161,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 149,00
bis 153,00 C. poſen. u. ſchleſ. mittel 147,00 151,00 AC, ruſſ. 141,00
bis 148,00 amerifan. 141,00 145,00 Oktober 129,50 c
Mais amerikan. mixed 129,50 121,00 September 108,75 bis
108,50 Weizenmehl 00 22,00--23,75 c Roggenmehl 0 und 1
18,70 19,90 Rüböl, Juni 57,40 A. G., Oktober 53,20 G.
Spiritus 43,90 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Juli 171,50 September und Oktober 172,25 Roggen Juli
142,25 A., September u. Oktober 143,00 Hafer Juli 137,00
September und Oktober 129,50 A. Mais Juli 109,50 Ac, Sept.
und Oktober 108,75 Mehl Juli 18,95 Ac., September und
Oktober 19,00 Rüböl 53,20

Halle a. S., 8. Juni. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei Fe hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren 3,25 A.

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,25 AC,
Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,70
minderwerthige Sorten 2,75-3,25 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 4,00 AC., minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50

Kleeheu: in alter Waare kein Angebot.
TDorfſuſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,35

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,90 ACc.,, im Einzelnen vom Lager hier: 3.25
Magdeburg, 7. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitel und Melaſſe-Trockenſchnitgel 4,225 C die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Magdeburg, 7. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 157 Rinder, 199 Kälber, 193 Schaf
vieh 2c., Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Ochſen; a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 33-34 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete 30-32 e. mäßig genährte junge, ältere
28-30 d. gering genährte jeden Alters Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 32-33 b. voll
m J jüngere 30--31 e. mäßig genährte jüngere und ältere
27--29 d. gering genährte jüngere und ältere 25--27
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 30--31 Ac, e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27 29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24--26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 43--46 b. mittlere Maſt- und gute

Saugkälber 35--42 e. geringe Saugkälber und ältere, gering
enährte (Freſſer) 20—-25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 28-31 b. ältere Maſthammel 24--27 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20-23 A. Schweine:
a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 55--56 b. fleiſchige 53--55 c. gering
entwickelte 52 d. Sauen und Eber 38--47 C. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Rinder und Kälber

ſchleppend. Ueberſtand: 30 Rinder 5 Kälber, 100 Schafe,
2 Schweine.

Waaren und Produktenverichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Juni. Weizen ſchwach, holſiein. loco 174--176.
Laplata 133--136. Roggen ſchwach, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
104--109, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 140--148. Mais
matter, 116x, Laplata per JuniJuli 86. Hafer ſtetig. Gerite ruhig.

Wien, 7. Juni. Weizen per MaiJuni 8,10 Gd., 8,20 Br.,
ver Herbſt 8,44 Gd. 845 Br. Roggen per MaiJuni 7,90 Gd.
7,99 Br., per Herbſt 7,23 Gd., 7,24 Br. Mais per MaiJuni 5,60 Gd.,
5,61 Br. Hafer ver MaiJuni 7,85 Gd., 7,95 Br., per Herbſt
6,38 Gd., 6,39 Br.

Peſt, 7. Juni, Weizen loco höher, do. ver Juni Gd.
Br., per Oktober 8,17 Gd., 8,18 Br. Roggen per Juui

Gd., Br., Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br. Hafer ver Oktober 5,98
Gd., 5,99 Br. Mais per Juni Gd., Br., do. per Juli
5,40 Gd., 5,41 Br., per Mai Gd., Br.Paris, 7. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per Juni
19,95, per Juli 20,30, per Juli- Auguſt 20,35, ver Sept. -Dezember
20,50. Roggen ruhig, per Juli 15,65, per Sept.Dez. 14,40.

Paris, 7. Juni. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Juni
19,80, per Juli 20,15, per 20,25, ver Sept. Dezember
20,45. Roggen ruhig, ver Juni 15,50, per Sept.-Dezember 14,40.

Autwerpen, 7. Juni. Weizen ruhig Roggen weichend.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

London, 7. Juni. An der Küſte 2
geboten.

Amſterdam, 7. Juni. Weizen und Roggen geſchäftslos.
New-York, 7. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 82 per Juli 79/, per September 75 ver Oktober 75/
per Dezember Mais per Juli 47 ver Auguſt per
September 479/,. Mehl 2,85, Getreidefracht 1.

Chicago, 7. Juni. (Telegr.) Weizen per Juni 725,, per

Weizenladungen an

Juli 73 Mais per Juli 437,.
Zucker.

Hamburg, 7. Juni. (Schlußbericht) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Juni 9,421, ver Juli 9,47x, ver Auguſt 9,522, per Sept.
9,45, per Oktober 8,82 per Dezember 8,82 Ruhig.

London, 7. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 98 sh. 4 d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juni. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Juni 30,00, September 30,50, Dezember 31,00, März 31,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamvurg, 7. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni 20,75 G., September 30,50 G., Dezember
31,00 G., März 31,75 G. Tendenz Schleppend.

Havre, 7. Juni, (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert Rio Sack, Santos Sack.
FFeiertag.Havre, 7. Juni. (Schlußbericht,) Kaſfee good average
W 36,50, September 37,25, Dezember 37,75. Tendenz

ehauptet.
Auſterdam, 7. Juni. Java-ſtaffee good ordinarv 31.

Petroleum.
r n 7. Juni. Petroleum ſtill. Standard whit loco

t.

Antwerpen, 7. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 161 Br., do. per Auguſt
16 Br., do. per Sept.Dez. 17 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 7. Juni. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 6,90 do. in Philavelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106 107 Lir.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 7. Juni. Spiritus ruhig, Juni 14,00 G.,
Juni Juli 14,00 G., Juli-Auguſt 14,25 G., Guguſt- Sept. 14,50 G.

Paris, 7. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juni
27,25, Juli 27,650, Juli-Auguſt 27,75, September- Dezember 28,25.

Paris, 7. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 27,50,
Juli 27,50, Juli- Auguſt 27,75, September Dezember 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 7. Juni. Ecrbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 7. Juni. Rüböl loco 61,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 7. Juni. Rüböl ruhig, loco 5800.
Hamburg, 7. Juni. Schmailz. Amerik. Steam 417 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 42 Mk., do, do,
Chamberlain, Roe u. Co. 421 Mk., do. do. Choice Grocery 428 Mk.,
div. Marken 42--42 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 7. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 61,00,
Juli 61,25, Juli Auguſt 61,75, Sept.Dez. 63,00.

New-York, 7. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,75, do. Rohe und Brothers 8,99.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Juni. Kartoffelſtärkk und -Mehl 17,40 Mr.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Juni. KRartoffelſtärke, vrima Waare vrompt

16 171 Mk., Lieferung Juli- Auguſt 17--17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juli-Auguſt 17 bis
171 Mk., Superior- Stärke 1784 18 Mk., Superior Mehl 17x
bis 18 Mk. per 100 Kilogramm.

I eadeburg, 7. Juni. Egskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für
K.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mek., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 keg, s 60 Stück 2,69--3,20 Mk.

iſche.Hamburg, 6. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 65 bis
80 Pfg., kleine 30--50 Pfg., Seezungen, große 120 135 Pfa.,
kleine 70--90 Pfa., däniſche 90--95 Pfg., Kleiße, große 45 bisAusſtellung

der

Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft.

stageblatt Juſerate
werden noch angenommen in der

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Leipzigerſtraße 87.



c

S

65 Pfg., lNeine 25—39 fg., Rowzungen 25—30 Da Sqhollen,
große 45--60 Pfag., mittel 45--60 Pfg., kleine 18--22 Pfg lebende
15--42 Pfg., Schellfiſche, große 20--22 Pfg., mittel 14--17 Pfa.,
kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 6--8 fa.,Seehechte 20--24 Pfg., Lengfiſch 4--6 Pfa., Blaufiſch 8--10 Pfg.,
Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch 0 Pfg., Rochen 5--7

g., kleine 7—-9

fg
Eiblachs 190 Pfg., Lachs, rothſi. 165 Pfa., Süberiachs 160--175 Pfg.
Lachsfotellen 110--170 Pfg., Zander 60--90 Pſg., Flußhechte 60 bis
75 Vfg., Schnepel 25—28 Pfg., Barſe 20—35 Pfg., Brachſen
25--30 Pfg., Hummern, m 155 170 Pf

Magdeburg, 7. Juni.
ſtroh 3,40--4,40

Metalle.
Amfterdam, 7. Juni. Bancazinn 78
London, 7. Juni.

h. HRichtſtroh 5,50--6,40 M., Krumm
k., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg

Silber 278 Lſtrl., ChiliKupfer 69/,
Lſtrl., per 3 Monate 692 Lſirl., Blei ſpan. 12/16 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 131 Lſtrl., Zink 17x Lſtrl.

Glasgow, 7. Juni. Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
zumbers warrants 53 sh. 8 d. Warrants Middlesborough 45 ah. 2x d.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 7. Juni. Baumwolle. Anziehend. Upland middling

loco 41 Pfg.
Liverpool, I. Juni. (SchlußBericht Baumwolle.,

Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per JuniJuli 42 Verk.-Preis,
„Juli- Aug. 4 Verk.Preis,

Aug.-Sept. 425 Verk.-Preis,
Sevtember 42 Verk.-Preis,
Oktober 48 Käuferpreis,

Breslan, 7. Juni.

Per Okt.Nov.

Dez.Jan.

Wollmarkt. Der „Bresl. Ztg.“
folge war der heutige Wollmarkt Vormittags 9 Uhr bis auf wenige
Stämme geräumt. Abnehmer waren hauptſächlich kleine Fabrikanten
aus der Lauſitz, Finſterwalde, Neudamm und Grünberg. Die erzietten
Breiſe ſind 15--20 Mk. niedriger als im Vorjahre; bei ſchlechten
Wäſchen war der Abſchlag noch größer.
1899 Ctr. am Markt.

Antwerpen, 7. Juni. Wolle. La-

Jm ganzen waren zirka

PlataZug Type B.
Auguſt 4,15 Verkäufer, Dezember 4,22 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 6. Juni, Abends. Wolle.
28,90. Tendenz Stetig. n

Ccoursnotirungen
der Berliner Börſe vom 7. Juni.

(Ergänzungs-Courſe.)

Juni 124,00, Dezember

42 Verk.Preis,
Nov.Dez. Käuferpreis,

41 Verk.-Preis,
Jan. -Febr. 42 Verk.-Preis,

Düngemittel.

r G,
Rio de Janeiro, 6. Juni. Feiertag.

Verantwortllch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſösnlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adrefſtren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Fowler'sche Dampfpfläge
in reichster Auswahl, ferner

Strassen-Locomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,

Dampf-Rollwagem,
Dampf-Kippkarren,

sowie Wohn wagen, Wasser wagen und allerhand Dampf-
pfug-Geräthe in reichhaltigster Auswahl werden auf dor

Ausstellung
der DBeutschen Landwiürthsechaſts-Gesellschaft

in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901
ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden hböflichst ein

John Fowler Go,
aus Magdeburg

Auskunft wird ertheilt. Auf dem Stande 110 des Ausstellungs-
platzes und im „Graud Hotel Bode“ Halle a. S.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsankeihe
Bad. Präimn. Anleihe 1867.
Valeriſche Präm.Anleihe.
Barmer Stadtanleihe
Dorliner StadtOblig.

do. do. 1892Vraunſchw. 20 Thlr. Looſe.
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 1899Halleſche Stadtanleihe.

b IIIIIIIII
Oldenb. 40 Tbkr.-Loo e.
d Prov.-Anl. II.

o. do.do. do. i. 2Weſtpr. Provul.

Ausländiſche Fonds.

h Famonrg. 7. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab D. L. G.Auf der Wanderausstelkung- S s

S Hallevom 13. 18. Juni stellon ausca. 12 Locomobilen
bis 100 Pferdekr.,

„18 Dampfdreschmaschinen
aller Gattungen und Grössen

GARRETT SMITH Co.
Deutsechlands ältesto Specialfabrik für den Bau von Locomobilen

und Dampfdreschmaschinen,

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer Aulageworthe.

insfußBarketta 100 Lied e.
Bukar. StadtAnl, 1884..

o. do. 1885.Thilen. Gold Anlethe 1880
Thin. Staatsanl.

do. v. 95

Mexikaner Anl.

do d0. oNorw. Staatsanſ, 68
Oſtafr. Zoll Ob
Deſwrr.

do. Cred. 100, 58.
do. 1860er Looſe

o.
do. Goldrente 1884.
00, NicolaiObltg
do, Bodo. e dem redſt

o do. garSpankſche Schuld ab
Schwedtſche st. re

do 1890 8
3 O.do. Hyp. Pfdbr. 187

Dülrkiſche Anleihe D. e
Türkiſche Adminlſtr..

l

o ros.Angartſche o J

do. Kr.N. edo. Stiaatst. 7

do. p. 96. e
do. v. 96.....Egypttiſche priv. Anleihe

do. do. do.Freiburger 15 Fres.Looſe
Jtal. Natb.Pfd. r.Kopenhag. Se

n

C a
w

on

do. oNuſſiſche Prain.dint, isö

do, d 1836

Deuſſche HypothekenVfandbriefe.

ZinsfußBib. Deffaner Pfandbr.Deutfch. Er.Kr pram r

do. Ab. Vrz.töö
D. Gr. K.V. III. rz. 110.

do. IV. r. o.do. V. rz. 100.
VI. ukb. b. 1900do.

Doeutſch. Grundſch.Obl.. e

do dDa 23 gesD. Dpyp.-B.-Pfdbr.

D. G. eHamburg. Hvovoth.Pfdhr.
S. 351 310 n. b. 1905

do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 330 u. b. 1905
do S. 46 190 k. b. 1906
do. alte u. convo...

Gann. Vod.Pf. l nnk. 5.1904

do. do. IINeininger Hyp. Pfdd..
do. H. unkündb. v. 1900
do. Präm.Pfdb.

Lordd. Gr.Ered. Pfdb.
Nordd. Gr. Credft Pfdbr.

IV V unkdbar bis 1903
Pommerſche Hyp.-Pfandbr.

V., VI. Em. unk. b. 1900
do. VII. u. VII. 1904unt.
do. IX. u. X. b. 1906 unk,
do. XI. u XII. b. 1908unk.
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Pr. B. C. Pfd. T. II. r. 110.
do. III. V., VII. r. 100
do. VII. VIII. IX. r. 100
do. XI. r. 100

KXXu XXI. b. 1920
Ufdbr.-B. XVIII b. 1908
TComin.-Oblg. bis 1907

Em. II. 1910
Comm.Odlg. 513 1908

un

v
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z Diwide re isoo 1900
Eir e 9pfr. 188 50 3f2 99 898 CiſenbahnStamm-Aktien. InduſtrieAktien. Zougoder gunſianſialt 87/2 S 112, 006

1894 unk. b. 1900 3 908063. G Dividende 1899 1900 t Wagenbau ug. 1826 unk. b. 1806 3 91 00 G Dividende 1899 1600 AdmiralsgartenHau 4 i 5 85,806 Nienburger Raſchinenfabrikt 3 4 64,00Ctr. PrB.-Pfb. 19906. 1900 4 99 0063 G Aachen Naſteſcht. 1122756 Annadurger Steingut 5 93,009 Nordd. Etswerke. 1 2 e 6
1896 unverloosbar 4 995063 G Erefeldeg. 5 4 98,90 Archimedes 20 171,0564.5Omnibusgeſellſchaft 13 1179,006Comm.Obl. 188791 94 95 b. G CrefetdUerdinger 112 7 Bare.-- S 69 Oppelnes Portland-Ceinent 12.7 3831896une. b. 1906 2 94 5065 EutinLäbed 2 54 506 Bau uieführung. 7 s 256 Srannſchweiger Pferdebahn 4 123 983Pr. Centrb.Pfdd. 1900. 2 21 Güterbahn. 2, 31006 z Berl. Sharlottendurg (466. 506 Sreslaiter do. 3628 8Z. Cie. l 2133 un Sinn e Batn 167506 e dige 2 al Sagen Zu 5 83738

e n e s e et geg.w. o r m er ne M w e o. I rVr h zu 1905. 4 1359838 i n 684 624 Serliner 19., 183685 6 Stehen p 37 25 737728
n v. e r t. P.Kh. VWent d unt. iöos 3' 35 2238 r n v 10 Sewin Eiſens W. e. 16 7 239882 See Tr t 13 7 49 303 0

do. une. 908 4 505700 do S Eier. Seaunſege Se 18 16 183 Weſt Dradtinduftrie 11
9 do. unk. 1910 4 99,056 RagbOedenburg. 25 3063 Sugte, Notallinduſtrie 2 67358 do. Stadlwerte 43 18 330od.-Cred.B. 97,706 NeichensergPatdubty 427 4 Cementbaugeſ. Berlin 12 o 262,5050 Vilhelinshütto. [12 10 573808

d T 4 e 18 t 23.2225 34 et n. 7 r ring.do. do. unk. b. 1903 927.706 t te de à 100 z 33 z BaniAktien. e diskont. Wege e 33 ſſauer Gas 13' 1 000 lin 4. Lombard 5. Petersburg 5B. w. 33,005 Saat dec Seine en B. r 230 e che r z 33 3833 n Pormg e hie
ZPommerſhe. I 25750 San ſt Sren un Ferd. 223 33 Diſetegte Vaten::: 29 25 271988 nopendagen Schweiz Pläte

Poſenſche. 2l Barimner Bankverein t 7 17 3328 Erdinannsdorfer Spenn. 4 57833 Sondon I. Norwegiſche Plätze 6.

S. a l el er Nadrid 31 WienS So Jr/ 102 25 r 2weiger Bank. 6 11 25 reund Maſſch. konv h 1 21 349 06 Paris 3,

gbriort vie e 5 u e urechuungsCourſen m. 2 T 77 oDanziger Priwatbant. 127 106 do. Voigt Winde Se 1111008 C S 1,e e en. e eZinefuß s h r 1gZres. S so M. I Lſir. S 2040D rundſchuld. ge Maſchinen Pr. 2 28 9206 7e 3 20t on che Nationaſbame. 8 8 1125 4096 rkort St. Pr. en e 7 8383 Gold Silber und Papiergeld.
Berg. Märt. III. A. B. 3'2 96,906 Dresdner Bankverein 8 114,006 G do. Brückenbau konv. 7 (10925 m Nado. III. C. u 96 506 Efſener Credit. 133228 do. do. St. ar. S e Courß in etBraunſchweigiſche Landes Gothaer Privatbank 7 L 13355 irſchderger Maſchinen 7 s 80.900z G Duseaten er St. 186Böhm. Rordb. GoldObl.. 100,60 G do. Grundkredttd 7 1 3,6 264 iſerhof koim. 5 T 82.406 Dollars er 1 6CentralPaciſic 4 do. do. wunge!l Keyling Th. Eiſengieſ. 7 a 1122.250 a perials per St.
DuxBodenbacher Hannoverſche Bank. 6 6 121.7563.BKurfürſtendammGefollſch. (645.906. G poleonsd'or per St. 83 bzdo. III. s 7 mburger Hyp. Bauk. 8 8 146,2963. G La Veloce Jtal D. 0 39.506 Sovoereigns r St. 3 zdo. SilberODsl. 4 S ab. Coim. i. Diss.-Bant 5 e 102 G Ludwig Löwe S Co. 2a 1298,8 Engliſche Banknoten er sdo. GokdObl. 4 Königsbeoger Veretnsbank. 6 113,256 Nagdeburger Baubank 4 5 93 25 3 Banknoten per 100 tDux Prager GoldOhl. 5 1 I 133228 ma e Pferdedahn 18 7 ſerr. i e Weh e 98l ecklenburger Hopotheken. „22 reuer. D 3 v3 e s 2938332 Wolltämmerei 15 140255. Kuſſiſche Banknoten per 100 Rö. 216, 186

d b Sthee orddeu rundEredit ,00 2e z 33732. r et 3 10 n 0 Leipziger Börſe vom 7. Juni.e ſtfr.. e Z 9 5aaisSberders Geid Wri. z gos ren re m. S c 113 Deutſche Fonds. Bau und Kredit Attien.

0. Siſ6 2Obl. e wider deKronprinz Rudoifsbabn a e Pr. pp.B. Spielb.). s m 32248 ginsfuß Allg. D. Kr.A. L 10 7 432938
do. (Satztammergut)) 4 100006 Preußiſche Pfandör.Bant. 62 7 1162565 a Sachſ. R 3 owerſ.! 85,7066 Drssdner San 13528Zoelow. Woron. 189. 4 98 106 Fealteeditvant 2. e 4406 t r W Stücke 8738 Gothaer Priwatbant. 7 a 1309,99

a e e e h e u erFie w. „Bant Se. c u 833 33338 t. eer... n M soden. gar. T7 77777 7777 4 85.708 Zwidauer.Magdeb Wit 3 do. e e 3 7e in t 113s00 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. 8 u 533437 Im Attien, r. 1. Staunvrior.

ecklenb. Friedr. Frzd 21 ger re rMostanKurse. e Zinsfuß Dolr. Dividende 1899 1900Wort. t 1655 Allgein. Ekktr. Geſellſchaft. 4 2399256 6 do. St.Anl, v. 1855. 3 100 92,506 M.. Fabn e et n n h e e en7 ußſ e er 0. W 2 4 J an Tbis jö2i 2 e n 123236 do. r 5 3 69 St. 33; 88 ehe 7 7 33333 r e e 2, v 27 ö e e Td d. e t e einer ger Ja 56 900 n 100 335 z t hOreg. Rallw. u. R, is251 ambirger Potetfadrt 4 e T u 33 338 Stier) Vor 33008OrelGriaſiObl., gar 4 ichel- Obligationen e 4 103,25 G do, do. fr.Löb. Zittaul, a. A 3 2 Thlr 9 Gergor Juteſp. u. W. di z

do. do vissö 4 hernia. Sermama (Schw. Sohn ISii ütte. e J 91.996 do. do. La. B 25 101,25 4 A. 665 BSe e 9070 e eins I n d erntete Se z Nöä e rdo. v 1874. 3 77 Norddeutſ Sioud. 2 do. do. do. elej. Giſendadis à 16375 do. do. 109 97,008 225x 7 am g 338* Dre 4 e 4 95,59 po. C. Rentsnſcheine:: u z 333 l e e z S 33338
do. do. 3 166,350 ThaleGiſenwerk 4 98.506 do. do. (S. l. u. II.) 4 e 101,758 rn i z 132ehe 4 o Beelogſser Gare Nansl. Sevtiq. n mer 3906 193833 e en e. i Ln r S Sergwerks und Hütten Aktien do. do. v. I8as as(er) 189892 San f. Grunde Sei 135508Vor Eiſen vel i J 65 1000 l d. d. 3. 83722 Leiwiger Sudan Sgijäſan en l S 7 Dividende ſ 1699 1900 do. do. v. 1897 2 101,60 z s 4 z 8Ria nratst. gr. uge. v. idös 22200 Arenderger Sergwert 7s 53322Leiiig v. isss Dyent.Anl. do. Diner Fendnig

di gr. uns ioos e e 5 s 18288 n e ä 2 3218W roper wert o r er 2 7 „00u See v 33330 Serzeline z e. n i880 (siib. 35) e 333 d e zisös 33338 18 1 4358 z. n i e 333832 Man dr a:: 7 i0236Seidel. 2 1563994 So (31 30 333222 i810 3329 wortl-Secentf. Halle 11 777St. Lonisn. S. Fr. z 1931 6 13578 39 3 t do. v. 1876 u. 84 J 97,5 Sächſ. Kammgonſo(Solbrig)de. 5 9: s 115 z G on do. ör. rim.)s Eiſen Horden nun r 5 15 t Altb. do. h z 2883 86832 a h 15 9883o. do. Lit. B. T 7 937 p r. Gasgeſ. P.e 586 Zergwerr e 14 20 478832 6 v e 7 83 v0 t. 7 u y e 2 Ur. J. Dk. J 7 777 ei ener G ſt l. 14 12 112,096 G 3 J àn r 3 3 3 KiſenbahnStammAktien. n t 3e Hangen Suhat Dioidende 1899 1000 abe.do. er 4 1057564. daner Ciſgnwerte nd 183832 4 en z 342333 a See 133322
Vecrababn 4 7 do. St. Br. 22 m. Ror m 2 7 c 7e 4 z 333 Ware Steinſalz3. 13 2 14“ z e r e e Ausländ. Ciſenbahn-PrioritätsOhligat.goönigin Rariensätie. e D e d. aZare loſe Selo M n Silben See S 7 a 7600 n S. 3 80388
35 3 343 Leopolds be Edderi e 2 iehr, 1EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. Marne Bergwert n. (38 462/24463 g pm u e 34888

32Marienhütte Kotzenan z 7 2593 KiſenbahnSt.-B.Aktien. do. Em 1868/71/72 5 102220
Diotdende 18991 1909 Mend S Schwert St. Pr.. 48 132 DuxBodenbach 4 40 ,00Arad.Czanad s 142. Kein Anthr.-Kohlen s 1 B. z G do. Em. 1871 s 104006Dreslau Warſſchau. 83433 Rdein.Naſfauiſche Bergdau i 10 136.256 Dividende 1809 1909 do. do. 1874 Gold 5., 107.750

Dort nund-Gronau 8 rn 17322 Ndein. Stahl t. G. e 1 16 164 50 bz. G DuxBodenbach Lit. A. e 6 7 77 GrazKöflacher e 42 3 9,996Mariendurg Nlawtaw. 5 (112 25B Stadtberger Hütte 11 15 168,906 do. do. B. 94106 do. Em. von 1871 u 72 5 3,25 VOſtvreusiſche Südsahn 5 HurmRerier 7 a 8 120, 106. Nartenburg-Nlawka 5 76006 4aagſchauOderberg 4 95,006

eerkolt e Raalce, Bankgesch
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 g T. Verziäft, Halle a. S., Riebeckplatz, a euren Gonts errent-, eenzet., R reren
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